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Kin Auto zu besitzen, ist einer der zeitgemäßeren einen Martini oder doch nur für ein Motorrad ent- verwechseln, aber seinen «kleinsten Wagen
Wünsche, wie der rege Besuch des Automobil-Sa
Ions in Genf zeigt. Niemand vermag sich ihm ganz tigen, die das Verlangen herzieht,
zu entziehen, arm und reich, jung und alt nicht. Weise schält er aus Hoffnung
Wie die hoffnungsloseste Liebe nie den Gedanken und Entsagung die reale Kauf-
nach dem Besitz des geliebten Wesens aufgiebt, so kraft, die immer noch das A und
zieht es auch den finanzschwächsten Mitbürger das 0 jedes Wunsches ausmacht,
immer wieder auf den Automarkt. Er ist immer noch Darum sind ihm die Pärchen lie-
nicht schlüssig, soll er sich für einen Buick oder ber, die Karosserien mit Chassis

schließen. Der Händler kennt die vielen Sehnsüch- Welt» entzückt mit nach Hause nehmen. Und Sie.
wünschen Sie sich kein Auto? St.
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«Erst prüf ich den Motor, dann wünsch ich mir vielleicht das

Auto», sagt sich der Kenner, der weiß, wo es zuerst hapertSM
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Der Weg vom Wunsch bis zum endgültigen Kaut eines

Autos ist mit vielen Auseinandersetzungen gepflastert

bücktSo sich nur ein
Sachverständiger, der weiß, worauf es
bei einem Auto eigentlich ankommt H

Çrcuer und lenkt beglückt
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durch den FrübUnpu^^chtkauf pendelt

Jungen alleinstehenden Liebespaaren stehen die Autohändler skeptisch gegenüber.
Sie sehen es lieber, wenn die Schwiegermutter oder der Schwiegervater dabei ist«Du, Franzel, mit dem wären wir jetzt schon in Italien.»

«Zähl mal deine Pfennige, vielleicht langt's»
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